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Rationale» Deutschamerikanische« Leh-
rerseminar in Milwaukee, Wis., er-

öffnet den neuen Z-Hres-Kursu»
am 15. September 1913.

vel«»der« «ünstig »eg«» die «uSflchtr» tür
»le Ziikuiist juuaer vlä»iikr, die sich

d«m «eotschk» Lrhrfach ,ul»ri>»eii.

Die überaus große Nachfrage nach
deutsche» vehrern, die in unserem Semi-
nar ausgebildet sind, veranlaßt mich,

schon hier daraus aufmerksam zu machen,

daß der Deutschunterricht an den öfsent.
lichen Schul«, Uderall so sehr um sich
greift, daß man jungen Leuten nur zu-
reden kann, sich dem deutschen Lehrfache
zuzuwenden.

Da« vieisezeugniß des Seminars be-
rechtigt seinen Inhaber oder seine In-
haberin zur Uebernahme einer Lehrer-
stelle an den öffentlichen Schulen des
Landes. Viele gehen nach einigen lah.
Ren der Erfahrung aus die Universitiit
und erwerben sich in einem wetteren
zweijährigen Kurse den Grad des A. B.
(Baccalaureus). Damit können sie sich
dem High School-Unterricht zuwenden.
Da« AnsangSgehalt in solchen Stellen
beträgt heute selbst in den kleinsten
Städten ZI.IXX», da« Höchstgehalt tl,-
800. in New Mr! und Boston sogar
bi« »3,SM.

Viele Zöglinge unsere» Seminars
haben Stellen an High Schoo!« und

selbst an Colleges und Universitäten
inne.

Ins Seminar treten die Schiller ein
entweder nach Absolvirung eine« vier-
jährigen High School Kurse«. Sind
sie dann im Stande, auch den in deut-

scher Sprache ertheilten sol-

de« Seminars in zwei Jahren erwer-
ben. Oder sie treten nach Beendigung
des achtjährigen Voll«schulkurse« in die
dreiklassige Vorbereitung« - Abtheilung
ein, in der sie mit dem nöthigen gleiß
die Gelegenheit erhalten, die von den

Jahren zu vollenden, woraus sie in die
zweiklassige Norinalabtheilung da«
eigentliche Seminar befördert wer-
den.

Die pädagogischen und deutschsprach-

lichen Fächer werden in deutscher Sprache
ertheilt,die Übrigen in englischersprache.
so daß nach Vollendung des Kurse« die
Zöglinge nicht blos im Stande sind, die
Prilsungen in deutscher und englischer
Sprache zu bestehen, sondern ""ch^die

Da« Diplom de« Seminar« berech
tigt zur Anstellung al« Lehrer de» Deut-
schen an den öffentlichen und privaten
Schulen de« Lande« zum Theil mit ei
nein Uder dem Mindesldetrag stehenden
AnsangSgehaUe; Zulassung al« Junior«
in die Staal«-Universitäten von Wi«-

Wi«consin angestellten Seminarabiluri-
enten wird da» staal«>Lehrerzeriifikataus Lebenszeit unter gleichen Beding
ungen wie den Abiturienten anderer
privaten Lehrer-BildungSanstalten ge-
währt. Mit der Erzieliuugsbehörde
Board os Regent« de« Staate» New

deutschen Familien wird Sorge getra-
gen. Die Unterhaltungskosten, da«
heißt Kost und Wohnung -c., belauseu
sich aus tüb bi» t!!t» im Monat.

Wie sehr die Vorziige de» Seminar-
Kurse» von den amerikanischen Behör-
den heute anerkannt sind, geht au« dem
wiederholt angeführten Berichte de»
Bureau os Education in Washington,
D. C., hervor, worin e» Bulletin
ISI3 ?, Seite 78 Uder die Anstalt
heißt:

Besonder» deutschamerikanischeliltern
mit heranwachsenden Kindern sollten
eingedenk sein, daß ihren Sprößlingen
eine gesicherte und geachtete Zukunft
winkt al« Lehrer de« Deutschen an den
öffentlichen Schulen.

Anmeldungen zur Theilnahme an dem
Kurse de« Seminar« nimmt der Unter-
zeichnete entgegen.

Max Griebsch,
Direktor be» Nationalen Deutsch-

Amerikanischen Lehrerseminar»,
Milwaukee, Wi».

Mischter Druckerl
Wann ich mich recht bfinn, dann i»

e» nau -baut zwanzig Johr stdder
as die Beilsickel» uM«nme sen, enihau
wo se t>o in unser Gegend kumms sen.
Mir hen juscht seil« Name net recht
au»spreche kenne un hen se Sevbickels
geheetze. Ahfang» wave se arg theier,

ich glahb sehen hunnert Thaler un
noch mehner gelöscht, un daher Hot
mer en lange Weil net viel dervun

Wie se dann billiger ge-

stg mit sell« neiinodig« yuhrwgse. Die
junge Kerl», wa» äußerst de» Geld

Seibickel gSMt; ah en bar alte
Kerl hen die Narrhset mitgemacht un
ilwenS loq« Hose angedhu. so daß mer

ah ihre Wade Hot sehne kenn«. Ich

Bensch. en alter Bätschbrr, hab Verb ei-
fahre sehne un hab Mvurmert, wie
ckel Baar Strimpf er swer Pirmner
Hot angszag«, Bai M ah die Mäd
d«» Dmg mi!o«n-acht un en Sort
Dreh, wa» 5 BUchmer« geheetz« hen.
g<drags Noch bar Johr i» sell
dann w«d«r au» Mtschen kumm« un
mer Hot net n«h viel dervun gesehn«.
Alleweil kann mer so en Seibickel sor
en bar Dhaler kahfe.

Z«h Johr später sen dann die Au-
tomotils ufkumme. Es Hot arg butzig

geguckt, so en Kärritsch zu fthm ohn«
Gaul. En bar Johr war do w unser
P«g«d juscht e«n eenzig Automobil,

«w« ah, weil se zu theier war«. Ob-
woihi s« alleweil noch ziemlich visl
laschte. Hot nau schi«r jeder dritt
Mann so en Deif«ls»vog«. zum Tch«el
for Vergniege, Dheel for BiSni».
Die Nukscher, die Großer, die Bäcker,

s« all sahre nau ihr Sach sellerweg
nau» un ah schun en Anzahl Baure
hen Automobils for ihr Marktsach in
die Stadt zu sahre. Eb's billiger is,
wi« «n Gäulssuhr, weeß ich n«t.
G« sag«. «S wär. atver ich glahb'» net.
Ich glahib awer, daß es geschwinder
geht, so lang as «s geht: wann awer
-VVVkS-Mstzt, dann sen s- in »'r Fix.
D'r Benjch Hot d'r anner Dag misse
zwee Melle weit lahse foren Gaul
,n hole, das, er sei Auwmobil Hot
heembrirtg« kenne. Se sag«, en Gaul
muh mer fittere un all« Dag butz«.
was visl Zeit nemmt, un de« Ge-
scheer dät ah viel löschte. Gell mag

dann so sei, awer en Automobil mub
ah getendt werre un es braucht en

Mall so gut as wie en Gaul. Mer
mutz eS fittere mit Gäselin. was ah
Geld loscht, die Räder läschte net sor-

mehr so Sache. Weil ich's awer net
besser versteh, so will ich net viel dri-
wer sage. Es geht mich iwerhahbt
nix ah.

Kerzlich hab ich so en Automobil-
Party gesehne. was »fem W«N stecke
geblwwe is. Se wäre sche'nt's all

daß d'r Schlveetz vun

ihne gelcihse is. awer es lwt nir

d'r Dreiwer is abgestiege sor zu
sehne was letz wär. Es Hot ihn juscht

en Minut genumine sor auZzufinne.
wo's sehlt, ?Geht noch em Städtel
un holt en Kann voll Gäselin, dann
werd Eier Wane schun gehe " Ihr
kennt Eich denke, wie schmort seile
Kerls ausgeguckt hen,

D'r anner Dag i« ah unser Parrer
un eens vun seine Freiird mit so ere

Maschin uf's Land nausgefahre.

Mitte »fem Wich hen se stavpe misse,
belohs dem ecne Rad is die Puscht?
ausgang«, »der wie se gesaht hen,

sehen en Blohaut ghat, Ge sen ab-
gestiege. hen des autzer Dheei vum

ewe wieder. .DschieseS Kreitz!" Hot
d'r eent geiaht Es war so spassig

d'r Parrer Mieh gehat Hot, des
Lache zu verbertze ?Was denkt Zchr

wie se den Schad« gefixt g'hat hen,
den Vertel seiwert verdiene misse.

D'r alt Hanljörg.

H // / Achtet darauf, daß
/?///) von euch ge-

» Hüte vor-
2 // stehende Handels-^

marke haben, da
< / / dies eine Garantie

des rechten Preises
112 und der herrschen.

Für Ihre« Säugling
der ein gute« Nahrungsmittel nöthig hat, oder für Ihre Familie, wenn Sie

wllnschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange's Lactated Tiffue Food
E» ist nicht, wa» wir sagen, sondern wa» die Milch thut, welche» die ganze

Geschichte Ihrer Populitritiit erzählt.
Fraget den Apotheker dafür oder schreibt an

-».

Gebrüder Trefz.
Großer Ausräumungsverkauf von

Niedrigen Schuhen
jetzt im Gang.

Ihre Gelegenheit, «m recht seine Vortheile z» erhasche».

Vrvr. Vrrk?, 313 Spruee Straße.

Das Bier von Bieren
seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in

der Braumeister-Kunst ist ange-
"eh"! und überzeugend demon-

Mk!>W E. Mbiiisoiis Söhne

D!M Pilsener Bier
wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?fehlerfreies Bier, daS Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-

Rufet 47V ?alte»"

'

Rufet 542 ?neue«/'

«eschtsts. Aiarle

Die beste gewirkte Strümpfwaare fgr die ganze
Familie, Mann, Frau und Kinder, ist stets und
allein die ?Lnyr"- Marke.
Wer auf Qualität, Fa?on und Haltbarkeit steht, kaufe
ein Paar Strümpfe aus Baumwolle, Lille,
Seiden-Lille oder Rein- Seide, für 25e. bis K5.00 per
Paar?nur echt, wenn jedes Paar mit der Geschäfts-
Marke gestempelt ist. Sei allen Händlern zu haben.

Engros-llcrkäufer.
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